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LAUTERBACH (hi). Um Unfälle zu ver-
meiden, spielt die Wahl der Verpa-
ckung eine wichtige Rolle. Duo Plast 
hat eine Folie entwickelt, die mehr Sta-
bilität und weniger Verbrauch mitein-
ander vereint, so das Unternehmen.

Der Herausforderung nach mehr Si-
cherheit hat sich die Duo Plast AG, 
Hersteller hochwertiger Blasfolien, in 
besonderem Maße gestellt. Unzählige 
Labor- und Praxistests haben es ermög-
licht, eine neuartige Stretchfolie zu 
entwickeln, die zwei immer wichtiger 

werdende Vorteile vereint: Sicherheit 
und Verbrauchsreduktion. „Mit der 
Entwicklung der Duo-Doppelkante – 
kurz DDK – ist uns die perfekte Symbi-
ose aus Stabilität und Verbrauchsopti-
mierung gelungen“, bringt es Dr. Chris-
tian Rohm, Vorstand des Unterneh-
mens, auf den Punkt. 

 Das besondere Merkmal ist die dop-
pelte Kante, die sie im Kantenbereich 
doppelt so stark und reißfest macht 
wie herkömmliche Folien. Eine 12-µm-
Folie ist am Rand bspw. 24 µm stark. 
Dadurch wird Folieneinrissen, die zu 
über 90 % an der Folienkante entste-
hen, entgegen gewirkt.

Durch das Einwickeln der Palette 
entsteht durch die Doppelkante eine 
einzigartige Struktur. Diese umgibt die 
Ladung wie ein Netz und macht sie 
enorm stabil. Das Packgut wird durch 
diese stabilisierende Netzstruktur sou-
verän gesichert, stellt auch die DEKRA 
fest und sieht die DDK als neuen Trend 
im Stretchfolienmarkt.

Der Folienverbrauch pro Palette 
kann erfahrungsgemäß um mehr als 
30 - 35 % reduziert werden. Diese Sen-
kung des Materialverbrauchs wirkt sich 
natürlich positiv auf die Verpackungs-
kosten aus. Zusätzlich werden Ressour-
cen und Umwelt geschont, alles in al-

lem eine nachhaltige Lösung. Die Foli-
enprofis der Duo Plast AG finden über 
Praxistests vor Ort mit dem Kunden ge-
zielt die optimale Folienlösung. Die 
Transportsicherheit steht dabei an ers-
ter Stelle. Die Begutachtung der La-
dungssicherheit sowie ein Wirtschaft-
lichkeitsvergleich erleichtern die Ent-
scheidungsfindung für die Verantwort-
lichen, heißt es.

www.duoplast.ag

Folienverbrauch pro Palette um mehr als 35 % reduzieren
Verpackungen

Die spezielle 
Stretchfolie 
sorgt für mehr 
Sicherheit beim 
Verladen von 
Paletten.

Die beiden Shuttlesysteme erfüllen 
die unterschiedlichsten Kundenan-
forderungen. Als Trägerfahrzeug 
genügt ein gängiger Stapler mit 
ausreichender Resttragfähigkeit.
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HAMBURG (hi). Herzstück der Shuttle-
Kompaktlagersysteme von Jungheinrich 
sind Paletten-Carrier, die selbständig im 
Regal fahren können. Sie sind Teil einer 
Gesamtlösung, die durch Kanalregale 
und Trägerfahrzeuge komplettiert wird.

Jungheinrich bringt einen neuen Palet-
ten-Carrier für Shuttle-Kompaktlager-
systeme auf den Markt. Hierbei handelt 
es sich um einen so genannten ‚Under 
Pallet Carrier‘ (UPC). „Dieser ist die ide-
ale Ergänzung zu unserem sich bereits 
seit vielen Jahren erfolgreich im Markt 
befindlichen DIS (Drive-in-System)“, 
erläutert Marco Harder, Leiter Regale 
und Lagereinrichtung bei Jungheinrich. 
Das Drive-in-System ist mit der Einfüh-
rung des UPC ab sofort unter der Be-
zeichnung ‚In Pallet Carrier‘ (IPC) auf 
dem Markt.

Shuttlesysteme ermöglichen die La-
gerung in sehr kompakten Kanalla-
gersystemen durch eigenständige 
Lastschlitten (Shuttle), die selbststän-
dig Paletten im Regalkanal verfahren. 
Der IPC nimmt Paletten auf Gabeln 
auf und kann bei Bedarf leicht an ei-
nen Schubmast-, Gegengewichts- 
oder Schmalgangstapler andocken. 
Gerade bei kürzeren Kanälen und 
beim Kommissionieren sei dieses das 
wirtschaftlichere System, so Harder.

Im Gegensatz dazu bedient der UPC 
vor allem Lagersysteme mit längeren 
Kanälen, die kontinuierlich befüllt 
und entleert werden müssen. Marco 

Harder: „Jungheinrich ist jetzt das 
einzige Unternehmen, das beide 
Shuttlesysteme anbieten und damit 
unterschiedlichsten Anforderungen 
bei Kunden gerecht werden kann.“

Als Trägerfahrzeug für beide Syste-
me genügt ein gängiger Stapler mit 
ausreichender Resttragfähigkeit. Es 
können grundsätzlich alle Junghein-
rich-Fahrzeuge mit FEM-Gabelträger 
eingesetzt werden. Damit ist auch die 
Nutzung sowohl im Breit- als auch im 
Schmalgang sichergestellt.

Besonders effektiv arbeitet der Un-
der Pallet Carrier von Jungheinrich 
bei der kompletten Befüllung und 
Entleerung von ganzen Kanälen. Der 
Carrier wird dabei auf die Gabeln des 
Trägerfahrzeuges aufgenommen und 
im Palettenregal eingesetzt. Dort fährt 
er selbstständig unter die gelagerten 
Paletten, ohne mit dem Trägerfahr-
zeug verbunden zu sein. Harder: „Er 
kann sich hier also frei bewegen.“

Nach dem Absetzen der ersten Pa-
lette auf der UPC-Schiene im Kanalre-
gal und Drücken der Starttaste auf 
dem Bedienungsterminal führt die 
Steuerung alle notwendigen Fahr- 
und Hubbewegungen selbstständig 
aus. Sensoren erkennen dabei die Po-
sition der eingelagerten Paletten. Die 
Ein- und Auslagerung neuer Paletten 
erfolgt somit kollisionsfrei.

Sollen oder müssen Regalkanäle 
häufig gewechselt werden, wie es bei-
spielsweise bei der Tourenbereitstel-
lung in großen Distributionslagern an 
der Tagesordnung ist, kann der In Pal-
let Carrier von Jungheinrich seine 
Stärken ausspielen. Der IPC wird an-
stelle der Gabeln über eine spezielle 
Kupplung an das Trägerfahrzeug an-
gedockt. Der Carrier nimmt nun die 
Palette mit seinen Gabeln auf und 
fährt selbständig in den Palettenkanal, 

ohne mit dem Trä-
gerfahrzeug ver-
bunden zu sein.

Beim Einsetzen 
in den Kanal wird 
– ob mit oder ohne 
Last – die aktive 
Verriegelung des 
IPC zum Stapler 
gelöst. Nach Drü-
cken der Starttaste 
veranlasst die 
Steuerung, ähnlich 
wie beim UPC, alle 
notwendigen Fahr- 
und Hubbewegun-
gen selbsttätig. 

Dank der Sensoren, die die Position 
der eingelagerten Paletten erkennen, 
verläuft auch das Handling der Palet-
ten im Kanalgang kollisionsfrei.

Als Basis für die Kanalregale fungie-
ren die bewährten Jungheinrich-Palet-
tenregale. Je nach eingesetztem Carrier 
werden Ständer und Auflagen zu Kanä-
len angeordnet. Jeder Regalkanal ist 
mit speziell angepassten Fahrschienen 
ausgestattet. Diese gewährleisten die 
sichere Fahrt des Carriers im Kanal.

Jungheinrich gehört zu den inter-
national führenden Unternehmen in 
den Bereichen Flurförderzeug-, La-
ger- und Materialflusstechnik. Als 
produzierender Dienstleister und Lö-
sungsanbieter der Intralogistik steht 
das Unternehmen seinen Kunden mit 
einem umfassenden Produktpro-
gramm an Staplern, Regalsystemen, 
Dienstleistungen und Beratung zur 
Seite. Die Jungheinrich-Aktie wird an 
allen deutschen Börsen gehandelt.

www.jungheinrich.de

Shuttles sorgen für mehr  
Effizienz im Kompaktlager
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Shuttlesysteme ermöglichen die 
Lagerung in Kompakt-Anlagen

Spezielle Schienen sorgen 
für eine sichere Fahrt
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